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Regierungen erfolgte. Eın gesondertes Nachspiel hatte der Vor- Kritik den Zuständen 1n Chıile und in anderen lateinamerika-
SaNS och ıIn Chile; als die chilenischen Teilnehmer (drei Biıschöte nıschen Staaten. Unter Berufung auf die Bedürfnisse der natıona-
und mehrere Geıistliche) dort andeten, kam tumultartigen len Sıcherheıit drohe eın allmächtiger und gefürchteter Polizei-
Demonstrationen, be] denen die Bischöfe öttfentlich beschimpft Beide Vorgänge werten eın Schlaglicht nıcht [1UTI autf das sıch
und belästigt wurden. ach einer Mitteilung des chilenischen verhärtende Verhältnis VO  —_ Kırche und Staat in den meısten latein-
Episkopats seıen den „Angreitern“‘ uch Beamte der chile- amerikanıschen Ländern, sondern auch auf die Eskalation VO  3
nıschen Geheimpolizei DINA gesichtet worden. Dıie Biıschofts- Unterdrückung und Terror, die die lateinamerikanischen Länder
konterenz belıefß in diesem Fall nıcht mehr bei Protesten, SON- gegenwärtig überziehen. Im SaNZCH Subkontinent 21Dt 1Ur
ern sprach einıge Rädelstührer des Tumultes die och Wwel Länder (Mexıko und Venezuela) miıt eiıner reprasenta-Exkommunikation a4Uus Zugleich verband S1e damıt iıne scharte t1V demokratischen Verfassung.

Personen und Lreigniısse
In der Jüngsten Ausgabe der sowjJetischen Athei- Bıschots die Leitung des Erzbistums ber- In einem Briet Erzbischof Joseph Bernardıin,stenzeıtschrift ‚Nauka D“ * Religija““ wurde der Wıener nehmen. den Präsiıdenten der US-Bischofskonferenz, erklärteErzbischof und Vorsitzende des römiıschen Sekreta-
rats tür dl€ Nıchtglaubenden, Kardıinal Franz K

der Apostolische Delegat in den Vereinigten Staaten,
Der Alterzbischot VO:|  —; Salzburg und ehemalıge „Pri- Erzbischof Jean Jadot, daß Papst Paul VL die TIran-

nıg, schart angegriffen und als ‚„‚Desinformator‘““ und [145 Germanıae“‘, Erzbischot Andreas Rohracher, szendentale Meditation „weder anerkannt ochals ‚„Verleumder der SowJetunion““ bezeichnet, der starb 6. August seiınem Altersruhesitz Altöt- empfohlen“‘ habe Diese Antwort eruhte auf eıner
Zur Anstiftung VOIN Feindschaft zwıschen den Völ- ting. Er stand 1m 55 Lebensjahr Uun! lebte seit seiınem Reıhe VO| Anfragen das Büro VO'  3 Erzbischof Jakern, Glaubenden und Nichtglaubenden aufrufe. Rücktritt 1ImM Jahre 969 1mM bayerischen Walltahrts- dot und den Vatikan, ob CS zutreffe, daß der PapstAnlaf ZUTr Attacke WAar offensichtlich eın Zeitungs- Altötting. Der Verstorbene empfing 915 die diese ewegung unterstutze. Zweı Vertreter der VONbeitrag Köniıgs VO: Jahresende 1975 ber die Unter- Priesterweihe, promovierte 922 ıIn Innsbruck Z.U] Maharıshi Mahesh Yogı AauUusSs Indien ausgehenden Or-
drückung VO] Gläubigen ım Sowjetbereich, der der Doktor der Theologie, 9726 ın Wıen ZU] Doktor ganısatıon haben inzwıschen gegenüber Jadot beteu-
Zeitschriftt aber EerSLi durch eıne spatere Sendung der Jurıis und 927 1n Kom ZU Doktor des Kanonischen CeIT, dıe Gerüchte seıjen nıcht VO| ıhrer Gruppe 4US-
„Deutschen Welle*“‘ ekannt geworden ISt. Rechts. 933 rhielt dıe Bischotsweihe. ach worden.

Statiıonen als Weıihbischof bzw. Kapıtelvikar in der
An der Zuordnung der katholischen Kırche In l1özese Gurk-Klagenfurt wurde 943 VO: Salz- Dıie Schwarzen Suüudafrıkas werden ach den Beob-
West-Berlın ZUr Deutschen Bıschotiskonterenz In der burger Domkapıtel ZU) Erzbischof von Salzburg achtungen VO] Bischot Desmond Tutu, eiınem der
Bundesrepublik MU: ach den Worten des West- gewählt und VO] Papst bestätigt. tührenden schwarzen Kırchenvertreter, ın zuneh-
Berliner Generalvikars Johannes Tobei auch In FE mendem aße VO: ‚nacktem Hafßs‘“ die We1-
kunft testgehalten werden. Er bezeichnete diese Z Der polnische Primas und Erzbischoft VO: Gnesen en ertaßt. Vor der Nationalkonterenz des Suüd-
ordnung als ‚„wesentlıchen Bestandteil kirchlicher und Warschau, Kardınal Stefan Wyszynski, voll- afriıkanischen Kırchenrates Wwarnte der rühere anglı-Arbeıt ın West-Berlin“‘. Diese se1 „bisher nıe ın rage endete August 976 seın 75 Lebensjahr. Wy- kanısche Dekan VO:  - Johannesburg, der kürzlich
gestellt worden“ und mMusse „auch ın der Zukunfrt szynski, der bereits selit 948 ın seiınem Amt ISt, dartf Bischot VO! Lesotho geworden Ist, VOT beschöni-
aufrechterhalten werden‘“‘. Gleichzeitig unterstrich ohl als der tührende Kırchenvertreter In den Staa- genden Reden VO] „„Grolil“ und „„Frustration“ bei
der Generalvikar erneut die kirchliche Einheıit der ten des Ostblocks gelten. Er hat die katholische Kır- den Schwarzen. Es se1 höchste Zeıt, offen mıiıt-
polıitisch geteilten 10zese. che Polens als ıhr Oberhaupt VON der Zeıt des Spat- einander sprechen und versuchen, einander

stalınıstischen Terrors bıs ıIn dıe Ära Gierek geführt. überzeugen.
An den Folgen eınes Selbstverbrennungsversuchs Die Rolle, dıe C ın den ach WI1e€e VOT schwierigen
1Sst der evangelısche Ptarrer Oskar Brüsewitz Verhältnissen zwıschen Staat und Kirche in Polen In bısher nıcht gekannter Schärte verurteıilte der Bı-
D ugust verstorben. Er hatte sıch wenıge Tage spıielt, 1St bedeutend, daß jedermann ım Vatiıkan schof VO] Umztalı, Donal Lamont, ın eınem otftenen
vorher auf dem Marktplatz der säachsischen Indu- Wwıe ın Polen davon ausgeht, daß das VOIN WY- Briet die Politik der Regierung Minıisterpräsi-striestadt Zeıtz MIt Benzın übergossen. Mıt seiner szynskı entsprechend den nachkonziliaren Gepflo- ent Ian Smith Der Bischof wa Smith Machtmuifß-
Selbstverbrennung wollte der Pfarrer ach Aus- genheiten anläßlıch des Geburtstages dem apst brauch VOT und fügte hinzu, (SE: fühle sıch ıIn seınem
kunft der Angehörigen und der Kırchenbehörden übermuittelte Rücktrittsgesuch nıcht mehr ISt als eıne Gewissen verpflichtet , da{ß die Regierungeiınen Akt des Protests dıe Benachteiligung Formsache. ‚durch rassıstische und repressive Politık, durch
der Christen In der DDR; VOT allem die Be- hartnäckige Verweıigerung jeder Veränderung dıe
nachteiligung der jugendlıchen Christen Im DKG Der ehemalıge Abt VO] St Paul VOT den Mauern ın Ungerechtigkeiten geschaffen“‘ habe, dıe Ursache tür
Bıldungssystem SERZEMN Der Vorgang hat beträcht- KRom, (10vannı Battısta Franzonı, 1St auf Vorschlag dıe jetzıgen MiıfSstände selen. Die Regierunglıche Beunruhigung be1 den DDR-Behörden AUS- der Kongregatıon für dıe Glaubenslehre VO'  - apst die Verantwortung, WenNnn ZU) Blutvergießengelöst. Sıe versuchten den Fall herunterzuspielen und Paul äl in den Laıienstand urückversetzt worden. komme.
unterstellten Ptarrer Brüsewiıtz ‚„‚Wahnvorstellun- Im Junı hatte der Kardınalviıkar des Bıstums Rom,gen‘‘. Dıiıe zuständige Kırchenleitung bedauerte die Ug0 Poletti, Franzonı aufgefordert, „Öffentlich seine Aut myster1öse Weiıse ISt Bischot Enrıque AngelellıVerzweiflungstat, wandte sıch aber MIt der Bıtte Irrtuüumer bekennen‘“‘ der Versetzung in den VO: Le Rıo)Ja (Argentinıjen) uUums Leben gekommen.die Gemeıinden, den Toten ‚„„nıcht verurteiılen“‘. Lai:enstand nachzusuchen. Kurz hatte Tran- ach offizieller Darstellung 1St der Bischot Opfter e1-

ZON1; der bereits selıt längerem VONN der Ausübung se1- Nnes Unftalles geworden; G scheıint aber genügend In-
])er Erzbischof VON Bamberg, Prot 0SE; Schneider, nNeT priesterlichen Funktionen suspendiert WAdl, sıch dizıen dafür geben, dafß der Bischot Opfer eınes
hat AusSs Gesundheitsgründen seın Bıschotsamt nıe- öftentlich ZUur Oommunistıischen Parte1 ekannt. Anschlages rechtsradikaler Terroristen wurde. Der
dergelegt. Papst Paul VL. ahm das Rücktrittsgesuch Franzonı hat ach Bekanntwerden der Mafßnahme Bischoft kam auf der Rückkehr VO  a der Beerdigung

Der rühere Protessor tür Moraltheologie und des Vatiıkans erklärt, dafß N nıe seine Absıcht BCWE- zweıer ermordeter Priester 3 Leben, als eın Hın-
Pastoral der Phiılosophisch-Theologischen och- scm1 sel, Spaltungen ın der Kırche hervorzurufen, und terreıten se1nes Wagens platzte; seın Generalvikar,
schule ın Bamberg War 1M Maı 955 als Nachfolger dafß ach WI1€E VOT ‚‚Katholik innerhalb der Kırche““ der sıch 1mM gleichen Wagen befand, wurde schwer
VO' Joseph olb Z.U!] Erzbischof VO' Bamberg CI - bleiben und für eine „durchgreifende Erneuerung verletzt. Wiährend seiner achtjährigen Amtszeıt in La

der Kırche“‘ eintreten wolle Kardinal Poletti schrıebworden. In Rom WAalr Schneider Mitglied der Rıo)Ja hatte der Bischot eiınen ständıgen Kampf Zur

Bischofskongregation SOWIl1e Berater der Päpstlichen in eiınem Brief Franzonıu, dafß ungeachtet der CI- Verbesserung der sozıalen Lage der Landarbeıter
Kommissıon für die Revısıon des Kırchenrechits. folgten Mafnahme die Achtung VOT seiner Person und dıe Interessen der Latifundienbesitzer gCc-
Satzungsgemälfß wurde der 66Jährige Weıihbischot unverändert bleibe. Er könne jederzeit 1n Demut tührt. Wıe hıefß, seiınem Tod mehrere
Martın Wriesend beauftragt, bis Z Ernennung eines und Vertrauen‘“‘ zurückkehren. Morddrohungen VOTrausSgcHaNnsCH.


